


Der Autor: Helge Sobik, geboren 1967 in Lübeck, ist heilfroh, dass er nicht

Jurist geworden, sondern durch eine Reihe von Zufällen in den Journalismus

geraten ist. Seit gut 20 Jahren schreibt er Auslandsreportagen. Seine Beiträge

erscheinen u.a. in der Süddeutschen Zeitung, im Standard in Wien, der

SonntagsZeitung in Zürich und in Magazinen wie z.B. Vogue, Elle und Icon. Sein

Arbeitsschwerpunkt: Kanada. Sein Lieblingsaufenthaltsort: ein Moosteppich

im Nirgendwo Labradors. Bisher hat er 22 Bücher veröffentlicht, von denen

drei ins Englische, drei ins Französische übersetzt wurden. Ein anderes ist auf

Holländisch und Tschechisch erschienen. Er verfasste u. a. mehrere Titel in

der Reihe Picus-Lesereisen.

Das Buch: Es geht nichts über gepflegte Vorurteile, besonders im Urlaub und

auf Reisen, erleichtern sie das Leben doch ungemein. So dachte zumindest der

Reisejournalist Helge Sobik und schrieb vor dem Hintergrund seiner

vielfältigen Reiseerfahrungen eine satirische Typologie 27 verschiedener

„Urlaubslandsleute“. Vom knoblauchumwehten Griechen über den

Blechkugeln schleudernden Franzosen bis hin zum nomadisierenden

Holländer bekommen weltweit die bekanntesten Gastgeber ihr Fett weg –

immer augenzwinkernd, manchmal mit geradezu liebevoller Bosheit.

Doch vorhalten mag man es dem Autor nicht, schließlich fehlt auch ein

Kapitel über den Reiseweltmeister nicht, den typischen Deutschen unterwegs.

Der Leser braucht sich also nicht seiner gesunden Voreingenommenheit zu

schämen, sondern kann sich an den gnadenlos treffenden Satiren über

„Urlaubslandsleute“ in aller Welt erfreuen.
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„Wenn die Europäer anläßlich ihrer Vereinigung eine große Party feiern
sollten, dann müßten die Italiener sie organisieren, die Schotten sie

finanzieren, die Franzosen übersetzen, die Deutschen sorgen für die
Unterhaltung, die Engländer kochen, die Polen bewachen den Parkplatz,

die Belgier passen auf die Kinder auf, die Niederländer halten die Party
drogenfrei, und die Katalanen machen das nette Gesicht dazu.“

aus: Helge Timmerberg:

„Tiger fressen keine Yogis“



Der Autor dankt Andreas Steidel aus der Redaktion Sonntag aktuell in Stuttgart,

wo die Urlaubslandsleute-Folgen zuerst als Serie mit wachsender Fangemeinde

über ein Jahr lang auf der letzten Seite erschienen sind. Ohne seine Motivation

und die Bereitschaft, eine derart schräge Form in einer großen Zeitung zu

wagen, gäbe es dieses Buch nicht.
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